DFB Pokal 2. Runde, 26.10.2011, 20.30hr, Sparkassen-Erzgebirgsstadion FC Erzgebirge Osnabrück - Holland 1:2

Den Sombrero auf, die Doc Martens an – ach ne, das war ein anderes Spiel..dennoch machten wir uns frohgelaunt mit Reisepass und Visum an diesem schönen Mittwoch auf ins schöne, fremde Aue, denn unter den 16.397 Plätzen sollte doch auch noch ein Platz für uns erlebnisorientierte Groundhopper sein. Was gab es all für Schauermärchen von den bösen, gewaltbereiten Ossis...nun, in Aue leben jedenfalls keine. Kein Bengalo, kein Rauch, Nichts. Selbst die Security kam aus Chemnitz und hatte mit Aue nichts am Hut. Dafür Polizei und SEK vom Feinsten – natürlich alles auf Steuerzahlers Kosten. Was machen die nur, wenn Dynamo kommt?! Egal, nach deutschem Liedgut und acht Seidla Bier, raus ausm Kleinbus und rein ins Stadion. Ausverkauft? Offiziell ja, aber in der Realität Nein. Massig Karten für allerlei Blöcke. Fies nur vom gemeinen Aueraner, daß er alle Clubfans mit Karten für allerlei herrlichste Plätze nur in den F-Block gezwängt hat, der natürlich massig überfüllt war. Und dann der Schock: Osnabrück gegen Holland! Stuhlfauth, Bruns und Volkert hätten sich diese Augenverätzenden Neonshirts niemals übergezogen! Da redet man groß von Tradition und Max-Morlock-Stadion und dann läuft man in den Signalwesten der Müllabfuhr auf. Wo sind die schönen, weißen Auswärtstrikots geblieben? Nach zehn Minuten Fußball und der ersten Kopfballchance für Oranje wendete sich ein Großteil der angereisten Fußballpromillenz dem sympathischen Bierstand hinter dem Block zu. Das Wichtigste aus Halbzeit eins: Es gab Hasseröder, Glühwein und Kaffe und – Leberkäs nennt man in der Zone „Wiegebraten“... Selbstverständlich hat man in Aue nicht damit gerechnet, daß zum Spiel der Spiele auch noch Zuschauer kommen, die hungrig und durstig sind. Daher gabs in Halbzeit zwei die Bratwurst statt im Semmel/Brötchen in der Serviette. Mit Senf. Gibt’s nicht? Gibt’s doch. Und gaaaar nicht heiß. Alexander Esswein (64.) und Joker Julian Wießmeier (68.) sorgten mit einem Doppelschlag für die Entscheidung und den tapfer kämpfenden Veilchen gelang durch Ronny (das war klar!) König nur noch der Anschlusstreffer (79.). Hausaufgaben gemacht, Mund abwischen, ins Gestrüpp pinkeln und wieder heim in die BRD. Natürlich nicht, ohne vorher eine Stunde im Stau zu stehen, denn die massiv anwesende Staatsgewalt aß lieber ne Bratwurst (pur, on the Serviette) oder surfte mit dem Diensthandy auf facebook, als den Verkehr zu regeln. Hat denen ja auch keiner gesagt...kann man nicht wissen...merkt man auch nicht und wenn 150 Autos hupen...ist bestimmt so ein West-Ritual Mann, Mann, Mann – ohne Regeln geht dort drüben echt nix voran.

Fazit: Pflichtsieg, scheiß Trikots, keine Gegner weit und breit und als nächstes bitte keinen Gegener, bei dem Julian Draxler spielt. Danke. Bitte. Glück. Auf.
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